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aufreizenden Kontrast dazu stehen die schönen und sanften

Gestalten der Frauen, deren Xacken sich unter dem
Fuss des Tyrannen beugen, deren schlanke Leiber von
lustgierigen Schergen erfasst und vor das Tribunal des
Todes geschleppt werden. Bielski. cler hündisch ergebene
Satan. Freund des Despoten, ist ebenso wirkungsvoll
dargestellt wie der zum Mönch gewordene Pietro. Em das
faszinierende Spiel dieser Hauptpersonen bauen sich
Massenszenen von wuchtiger Gewalt auf. Mordlüsterne
Soldateska sprengt beritten in clie Friedlichkeit eines
Dorfes, plündert und brandschatzt, schafft unter den
Bewohnern chaotische Verwirrung uncl Entsetzen. Durch
weite Winterlandschaft windet sich ein dunkler Zug
Iwan'scher Truppen uncl dahinter erhebt sich, scharf um¬

rissen, verschneites Gebirge ab, von gigantischem Gewölk
überballt. Diese Bilder sind Zeugnisse für genialste Regiekunst.

Eine Hauptattraktion bedeuten schliesslich die
wechselvollen Szenen des russischen Hofballets, das vor
übergehend in Rom weilte uncl für den Film herangezogen

werden konnte: Hofdamen in edelsten Kostümen und
mit den Geberden fürstlicher Dienreinnen; russische Tänzer,

die mit cler verwegenen Virtuosität der Balalaika-
Tänzer im Kreise wirbeln. Auffallend ist auch die Prunk-
haftigkeit und Raumtiefe der fürstlichen Gemächer, in
denen sich alle diese gut gezeichneten, typischen und
wahrhaft russischen Gestalten bewegen.

Der vor dem Krieg entstandene Cines-Film lief vorige
Woche im „Orient-Cinema". Victor Zwickv.
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Der Orent-Cinema bringt diese AVache den grossen I Gegend gemacht, in der sich sehr spannende Verfolgun-

historischen Prachtfilm ..Iwan der Grausame". Es ist
zwar mehr als grausam, wie cler Xame Iwan in den

Zeitungsannoncen uncl im Film selbst misshanclelt wird,
doch wird dieser Fehler vom Publikum nicht empfunden.
Der Film selbst blendet durch die Grossartigkeit cler

angewandten Mittel. Die weltbekannte römische Film-Fabrik

Cines hat keine Kosten gespart, unni dem Film eine
Ausstattung zu geben, die uns den Prunk eines russischen
Zarenhofes recht anschaulich zeigt. Zu den Szenen, inn

denen Iwans Heer die endlosen Gebiete Russlands durchzieht,

wurden ganz gewaltige Massen aufgeboten. Der
Regisseur hatte in diesem Film eine Riesenarbeit zu
leisten. Auch cler Darsteller des Zaren Iwan. Herr Amleto

Xovelli. den wir in anderen Kolossalschöpfungen auf
clas Beste kennen lernten, hat eine bewundernswerte
Leistung geboten. Der Film hatte bei seiner Vorführung
im Orient-Cinema in Zürich einen vollen Erfolg, den er
wohl verdient hat.

Das Zentraltheater am Weinberg zeigt wieder ein
Abenteuer des nnit Recht so beliebten Meisterdetektivs
Joe Deebs. betitelt ..Die Geisteruhr". Deebs wird durch
einen Ingenieur auf eine geheimnisvolle Maschine
aufmerksam gemacht, die an einem Flusse steht. Durch eine
meisterhaft durchdachte Kette von Schlüssen kann er'
den Standort derselben entdecken und daraufhin ein
Verbrechen verhindern, das mit ihr ausgeführt werden sollte.
Max Lancia, der wie gewohnt den Joe Deebs darstellt,
spielt seine Rolle vortrefflich. Enter denn andern
Darstellern hat der Darsteller eines Wahnsinnigen eine sehr
schwierige Aufgabe mit viel Geschick gelöst.

Die Lichtbühne an cler Badenerstrasse zeigt zuerst
clas gross angelegte Wildwest- und Abenteurer-Drama
„Der schwarze Kapitän". Dieser hochsensationelle Filnn
hält die Xerven des Publikums vom ersten bis zum letzten

Moment in angestrengtester Spannung uncl lässt
einem auch ab und zu einen kräftigen Schauer über den
Rücken rieseln. Die Aufnahmen sind in einer schönen

gen zu Pferd abspielen. Leider hat der Operateur die
Schnelligkeit eines Galoppes gewaltig überschätzt und so
lässt er denn die Pferde ganz unglaublich schnell über
die Steppen rasen. „Der schwarze Kapitän" ist ein Film
für clas Publikum, clas im Kino seinen abgespannten
Xerven des Abends wieder neuen Anreiz geben will. —
..Aie du mir ." ist der Titel eines brillanten französischen

Gaumont-Lustspiels mit dem bekannten Komiker
Levesque uncl seiner hübschen Partnerin Frl. Musidora
in den Hauptrollen. Der Film stellt eine Ehebruchsge-
schichte dar, in cler von beiden Teilen gesündigt wird.
Znnfälligerweise werden ein Künstler uncl sein Modell
hinein verwickelt und diese Verwicklungen mehren sich in
ganz gewaltigem Masse bis am Ende sich alles in
Wohlgefallen auflöst. Das pikante Sujet uncl clas ausgezeichnete

Spiel aller Darsteller verhelfen diesem Film zu
einnenn ganz aussergewöhnlieh grossen Erfolg.

Bei Speck spielt ein seltsames. 4akt. Drama, das «ich
„Die Zone des Todes" nennt. Die Liebe zu seinem Mündel
treibt einen ältlichen Mann zu bösen Taten. Er versetzt
mit Hilfe eines Zauberkrautes das junge Mädchen in
vorübergehenden Wahnsinn. Aber die Macht des alten
Zauberers in jener Gegend lässt das Erecht nicht zu uncl m
kommt es, dass der Vormund für seine Missetaten
bestraft wird. Das Schauspiel ist voller Romantik, prachtvoll

ist clas Riesenwerk, ist der Brand des alten Schlosses,
von dem zum Schluss nur noch die Ruinen stehen. End
es packt den Zuschauer heisses Mitleid ob des Erstickungstodes

des edlen Bräutigams. Dieser schön aufgebaute und
glänzend regisserte Pathé-Film heisst in seinem zweiten
Titel „Der Zauberer von Prinnor" und werden wir der
grossen Eigenart dieses Filmwerkes wegen clemnäch^^
auf dasselbe znnrückkommen. — Ein heiteres Lustspiel
„Artheme macht Geschäfte", eigentl. mehr eine Burleske
mit guten Trick-Szenen, beschliesst clas Programm, dem
noch einige gute Kriegsbilder und ein Naturfilm „An den
Efern der Aube" vorangehen, Filmo.

sntreizsnden Dontrsst dszn stellen clis sekönen nncl snnt-
tsn Osstslten dsr ?rsnsn, deren XseKen sien nnter clern

Dnss äes n^vrsnnen denken, deren sedisnke Deider von
lrrstgierigsn Ledsrgsn ertssst nncl vor clns n^ridnnsl cles

l?odes gesedievnt verclen, DisisKi. der dündised ergedens
Zstsn, Drsnnci dss Dssnotsn, ist slisnso virdnngsvoil dnr-
gestellt vie clsr znin klönen gsvordsne Dietro. Drn das
tsszinlerende Lniei dieser Dsnotrrersonen dsrren sied
^Isssenszenen von vncdtiger öevnit gnt. ^lordlüsterne
LoidstesKs snrengt deritteu in dis ?riediieddeit eines
Dortes, nlüuciert nnd drsndscdstzt, sedsttt nnter den De-
vodnern edsotiseds Vervirrrrng nnd Dntsetzsn, Dnred
vsite V rnterlsndscdstt vincist sien ein dnnkier z^ng

Ivsn'seder l?rnirr?en nnd cisdinter erlredt sieln sedsrt nrn-

rissen, versenneites Dedirgs sd, von gigsntisedenr Oevöid
üderdsllt. Diess Dildsr sind z^engnisse ttir genialste Dsgie-
dnnst, Dine DsnotsttrsKtion dsdenten sedliesslled die
veedselvollen Lzerrsn des rnssiseden Dotdslists, clss vor
üdsrgsdsnd in Donr vsiits nnd tiir dsn Diirn dersngszo-
gsn vercien Konnten Dotdsnrsn in edsistsn Dostiinrsn nnd
nrit cien Osdsrdsn türstlieder Dienreinnsn; rnssisede ^dsn-

zsr, dis rnit der vervegenen Virtnositst cier Dsislnixn-
lenzer inr Dreise virdein. ^nttsllend ist nned die Drnnd-
dsttigkeit nnci Dsnnrtiete cier türstiieden (üeruseder, in
cienen sied siie ciiese Ant gezeicdnetsn, tvnisederr nnci
vsirrdstt rnssiseden öestslten devegen.

Der vor dsrn Drieg entstnndsns Oinss-Diinr iist vorr^s
Woede irn „Orisnt-Oinsnrs". Vietor z^viedv.
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Der Orent-dnneins dringt disse Wseds dsn grossen! (legend gsrnsedt. in cisr sied sekr snsnnencie Vertoignn-
distorisedsn Drsedttiirn „Ivsn cier örsrrsnnrs", Ds ist
zvsr rnsdr- sis grsrrssnr, vis cisr Xsnre Ivsn in cisn z.si-

tnngssnnonoen nnci irn Diinr seidst nrissdsncieit virci,
cioed virci dieser dedier vonr ?rrdiidnin niedt enrntnndsn.
Der Diinr seidst disndst cinred ciie OrosssrtigKeit cler sn-
gevsndten ^littsi, Dis vsltdeksnnts rorniseds Diirn-ds-
drid llines dst deine Dosten gsspsit, nin cisnr diinr sine
^.nsststtrrng zrr gsdsn, ciie nns cien Drnnd eines rnssiseden
z^srsndotss reedt snsedsniied zeigt, z^n cien Zzenen, iu
cienen Ivsns Deer die endlosen Dediete Drrsslsncis cinred-
zisdt. vnrcisn gsnz gsvsltigs ^lssssn sntgsdotsn. Dsr
Dsgisssnr dstts in ciisssnr Diinr sine Diesensrdeit zn
leisten, Nrrelr der Dsrsteiier cies z.sren Ivsn, Derr ^.rn-
lsto Xovslii, dsn vir in snciersn Dolossslseiröntnngsn snt
<iss Dssts Kennen isrntsn, dst sine iisvnucisrusvsrte Dsi-
strrng gedoteu. Der I"ilin dstte dei seiner Vortiidrnng
inr Orient-lllrreins in z^rrrned einen voiien Drtoig, den er
vodi vsrciisnt dst.

Dss z.entrsltdestsr snr Wsindsrg zsigt viecier ein
^dsntsrrsr des rnit dlsedt so deiiedten Kleisterdetektivs
doe Deeds, 1>etiteit „Die L-sisterndr", Desds vird cinreir
einen Ingenieur snt eine gsdeinrnisvoiie i^lsscirine snt-
nrerkssrn gerusedt, ciie sn einenr Dirrsse stedt. Dnred eine
nreisterdstt cirrredcisedte Dstts von öeiriüsseu Ksnn er>
cien Ltsndnrt cierseiden sntdscdsn nnci cisrsrrtdin ein Ver-
Izreeden vsrdindern, ciss rnlt idr snsgetüiirt verden soiits.
I>lsx dsncis, dsr vis gevodnt cisn dos Deeds cisrstsiit.
spielt sslne Doiis vortrettiied, Dntsr cisn sncisrn Dsr-
stsiiern dst cisr Dsrstsiier sinss Wsirnsinnigen sins ssdr
sclivierige ^.rrtgsde init viei (lescdick gelöst,

Dis diedtdriiins sn cier Dsciensrstrssse zeigt znsrst
ciss gross sngeisgte Wiidvest- nnci ^denteursr-Drsnrs
„Der scdvsrze Dsiritsn", Dieser doedsensstioneiie diinr
dsit die Xerven cies DndiiKnnrs vorn ersten dis znnr letz-
ten ^lonrent in nngsstrsngtsstsr Lnsnnnng nnd issst si-
nsrn snclr sii nnci zn sinsn drsttigsn Zclrsner iider cisn

DrrcKen riesein. Die ^ntnsdnren sind in einer scdönen

gen zn Dterd sdsvieien, Deicier dst cier Overstenr die
FedneiiigKeit eines Dsiorrpes gsvsitig iidsrsedstzt nnd so
issst er cienn die Dterde gsnz rrngisrrdiied sedneii iider
die Lteppen rsserr. „Der sedvsrze Dspitsn" ist ein Diinr
tiir ciss DndiiKrrnr. ciss inr Dino seinen sdgssosnnterr
Xerven ciss ^.dends viecier nenen Anreiz gedsn viii, —
„Wis cin nrir ," ist dsr ddtei eines driiisnten trsnzösi-
seden Dnnnront-Dnstsoieis nrit cienr dedsnnten DonriKsr
devesone nnci ssinsr diidscden ?srtnerin Dri. ^Insiciors
in den Dsrrotroiien. Der ?iirn stellt eine Ddedrnensge-
sediedte cisr, in cier von deiden Idiien gesündigt vird,
zditsiiigerveise vercien ein Dünstier nnci sein ^lodeii di-
nein verviedeit nnci ciiese VervieKirrngen nredren sied in
gsnz gsvsitigenr ^lssse dis srn Dnde siod slles in Wodi-
getsiien sntiöst, Dss rriksnts Lnzst nuci ciss snsgszeieic-
nete Lniei siier Dsrsteiier verireiterr dieseur ?iinr zrr ei-
nein gsnz snssergevödniieii grossen Di'toig,

Dei LoeeK snieit ein ssitssrnes. lsdt. Drsins, ciss siel
„Die z^ons cies Docies" nennt. Die Diede zn seinern l>lürrciei
treidt einen sitiieden ^lsnn zn dösen ?sten. Dr versetzt
init Düte sinss z.sndsrdrsntss ciss inrrgs ^lscieiien in vo-
rüdergedeircien Wsdnsinu, ^.dsr ciie ^lsedt cies siten z^su-
dsrers in iener Degenci issst ciss Dreeirt niedt zn irnci »r
dninnrt es, cisss cisr Vornrnnd tür ssins i>Iissststsn ds-
strstt virci, Dss 8edsnspiei ist votier Dornsntid. nrsedt-
voii ist ciss DissenverK, ist dsr Drnnd ciss sitsn Fediosse?,
von cisnr znnr Ledinss nnr noed die Drrinen Steden, Dnci
es nsekt cisn znrsedsrrer deissss i>Dt1sicl od cies Drstiednngs-
tociss cies eciien Drsntigsnrs, Disssr sedön sntgedscite nnci
gisnzend regisssrts Dstds-Diinr dsisst in seinern zveiten
l'd,l „Der z^srrderer von Drinnor" niici vercien vir cler
grossen Digsnsrt ciieses Diiinverdes vegen cisinnsed^
snt dssseide znrüeddornnreu. ' - Din deiteres Drrstsinei
„^.rtdenre nrsedt (leseirstte", eigenti, nredr eine Dnriesde
nrit grrten "dried-Lzeiren, deseiriissst dss ?rogrsnrin. cienr
noed sinigs gnts Drisgsdiicisr nnd sin Xstnrtiinr ,.^,n cisn

Dtsrn dsr ^.nde" vorsngedsn. Diirny,
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